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An sechs Fundorten wurden nur 4 Gallm ücken
arten gefunden ( =  4,4 Prozent). Es waren: C on
tarinia  aequalis, Dasineura ep ilob ii, D. rosaria  
und M acrolab is  heraclei.

An sieben Fundorten wurden ebenfalls nur 4 
Gallm ückenarten ( =  4,4 Prozent) gefunden. Es 
waren: Dasineura urticae, D risina glutinosa, 
H arrisom yia v itr in a  und Jaapiella veronicae. 
Die Gallmückenarten, welche nur an 1 bis 2 
Fundorten festgestellt wurden, können w ir  als 
selten betrachten, an 3 bis 5 Fundorten als m it
teldicht und an 6 bis 7 Fundorten als sehr häu
fig  vorkom m ende A rten  in dem G ebiet des 
Harzes.

Diskussion

Die gewonnenen Ergebnisse zeigen, daß der 
Harz zu den interessanten Gebieten der DDR 
gehört. Insgesamt wurden auf dem G ebiet der 
DDR 406 Gallm ückenarten festgestellt — auf 
einer Fläche von 108,180 km 2 — während einer 
mehr als 100jährigen Periode. In der U m ge
bung von A llrode, auf einem  kleinen G ebiet von 
ungefähr 30—35 km 2, wurden 90 Gallm ücken
arten — das heißt ein V ierte l der Gallm ücken
fauna der DDR — gefunden.

Einerseits w ar es sehr interessant, daß bei je 
der Exkursion fast dieselbe M enge von G a ll
mückenarten gefunden wurde, zwischen 27 bis 
46 Arten, durchschnitlich 35 Arten. A n derer
seits weist diese hohe Zahl der Gallm ücken-
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Bericht über die 2. Tagung des Arbeitskreises 
Fauna der DDR  — Odonata

Für den 4. bis 6. Septem ber 1987 hatte der A r 
beitskreis Odonata (A K O ) zu seinem zweiten  
A rbeitstre ffen  nach Schlepzig/Unterspreewald 
eingeladen. 34 L ibellenkundler aus 13 Bezirken 
der DDR waren gekommen. Das allein doku
m entiert das gestiegene Interesse an der L ib e l
lenkunde in unserem Land.
Der Freitagnachm ittag diente zunächst dem 
gegenseitigen Kennen lernen und zwanglosen 
Gedankenaustausch. A m  Abend stellte H. DO
N A T H  in einem  Lich tb ildervortrag das Exkur
sionsgebiet Unterspreewald  und seine L ib e llen 
fauna vor. Das G ebiet zeichnet sich durch na
turnahe Fließgewässer und W aldgesellschaften 
sowie sehr w ertvo lles  Überschwem m ungsgrün
land aus. D ie E in griffe  in der jüngsten Zeit (Bau 
von Fischteichen, Wasser- und Forstw irtschaft 
sowie Erholungswesen) konnten durch Natur

arten auf eine große D iversität der Landschaft 
hin, die bisher fast überhaupt nicht von nega
tiven Einflüssen (Imm isionen) der U m w elt be
troffen  ist.

W eil die Zahl der festgestellten Gallm ücken
arten sehr hoch w ar und w eil bei jeder Exkur
sion im m er neue A rten  festgestellt wurden, 
kann man annehmen, daß in der w eiteren  U m 
gebung dieses Gebietes und in anderen Teilen  
des Harzes, besonders im  Bodetal, w eitere Fun
de von Gallmücken zu erw arten sind. Die G a ll
mückenart Sem udobia skuhravae R O SK A M , 
1977 ist neu für die Gallm ückenfauna der DDR.
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Schutzmaßnahmen abgeschwächt werden. Die 
Odonatenfauna hat sich erfreu licherw eise seit 
den ersten Untersuchungen durch P F L A N Z  in 
den Jahren 1957/58 nicht wesentlich verändert. 
Noch im m er sind solche bem erkenswerten A r 
ten, w ie  C alop teryx v irgo, S tylurus flavipes, 
Ophiogom phus serpentinus, Aeshna v ird is  und 
S ym petrum  depressiusculum  in diesem G ebiet 
anzutreffen.

A m  Sonnabend standen zunächst die Vorträge 
auf dem Program m . Dr. W. ZESSIN  (Schwerin ) 
sprach über „Neue Meganeuridae und die Phy- 
logen ie der M eganisoptera“ Er stellte neue 
Funde vor (etw a 330 M illionen  Jahre a lt!) und 
w ies darauf hin, daß sich jetzt die Entw icklung 
der U rlibellen  nahezu lückenlos verfo lgen  läßt. 
„L ibe llen funde im  Erzgeb irge“ stellte T. 
B R O C K H A U S  (K arl-M arx-S tad t) vor. Beson
ders interessante Ergebnisse brachten die U n
tersuchungen der Hochmoore. S om atochlora  
alpestris ist ab 600 m über N N  regelm äßig zu 
finden. Erstmals konnte auch S. arctica  auf der 
D DR-Seite des Gebirges gefunden werden. Dr. 
J. M Ü L L E R  (M agdeburg) gab eine Übersicht 
„Zum  Vorkom m en von Som atochlora  alpestris 
und C eriagrion  tene llum  in der D D R“ Auch
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dieser Vortrag wurde lebhaft diskutiert, wobei 
die Ökologie der A rten  und daraus resultie
rende Schutzmöglichkeiten im  M ittelpunkt 
standen.

Über bedeutsame „Vorkom m en von F ließge
wässerarten bei Cottbus“ wurde von Fräulein
I. H IE K E L  (Cottbus) berichtet. Ein Bachsystem, 
welches von Grubenwasser aus dem Großtage
bau Greifenhain gespeist w ird, ist von allen bei 
uns vorkom menden charakteristischen Bach
arten besiedelt. Besonders C alop teryx  v irgo  und 
Ophiogom phus serpentinus  zeigen hier eine op
tim ale Entfaltung. W ohl einm alig ist das ge
meinsame Vorkom m en von Cordulegaster bo l- 
ton i und G om phus vulgatissimus.

Bei idealem  W etter konnte die Exkursion in das 
NSG „Buchenhain“ stattfinden. Die Führung 
hatte H err P F L A N Z  (Lübben) übernommen. 
A n  einem A ltw asser m it schönem Krebssche
renrasen flogen  m ehrere Aeshna virid is, auch 
eine L a rve  wurde gekeschert. A n  den Fließen 
w aren u. a. C alop teryx  splendens, C. v irgo  und
O. serpentinus zu sehen. Larven  von Gom phus  
vulgatissimus und beider C a lop te ry x -Arten  
wurden nachgewiesen. Das G ebiet h ielt also, 
was es versprach !

A b  Abend fo lgte  der Vortrag von A. A R N O LD  
(Le ipzig ) über „Ergebnisse einer L ibe llenm ar
kierung“ Die zahlreichen M öglichkeiten  zur 
Kennzeichnung von L ibe llen  und deren Aus
sagen für ethologische und ökologische U nter
suchungen fanden breites Interesse. Zw ei V o r
träge (Prof. Dr. PETERS, Dr. Z IM M E R M A N N ) 
mußten le ider ausfallen. Der L ich tb ildervortrag 
..Heimische L ibellen arten “ von R. M A U E R S 
BERG ER (Berlin ) w ar ein schöner Abschluß 
dieses Tages. Nahezu alle A rten  unserer Fauna 
konnten in gelungenen Farbdias vorgestellt 
werden.

Der Sonntagvorm ittag wurde schließlich zu 
einer zw eiten  Exkursion genutzt. Diesmal ging 
es per Kahn von Schiepzig nach Petkansberg. 
Landschaft und Landschaftsveränderungen 
wurden von den Teilnehm ern aufmerksam stu
diert. Unterwegs konnten am U fer Exuvien der 
Asiatischen K e ilju n g fer (S ty lurus flavipes) ge 
sammelt und u. a. Som atochlora  m eta llica  bei 
der E iablage beobachtet werden. A n  einem A b 
flußgraben der Fischteiche flogen  dann auch 
noch S ym petrum  depressiusculum  und S. pede- 
m ontanum .
Die Fahrt auf dem Kahn wurde auch genutzt, 
um die Fortführung der gemeinsamen faunisti- 
schen Tätigkeit zu diskutieren. Grundsätzlich 
w ird  eine Meßtischblattkartierung angestrebt, 
die aber dezentral (bezirksweise) zu leiten ist. 
In einer Artenkartei sollen besonders auch Da
ten zur Autökologie zusammengetragen w e r 
den. Das Sammeln von Belegen (Exuvien, L a r 
ven, Im agines) sollte nicht vernachlässigt w er- 
werden. W ich tig  ist es ganz besonders, zwischen 
bodenständigen Vorkom m en und Gästen/Wan
derern zu d ifferenzieren . A ls  w eitere A rbeits
grundlage soll eine kom m entierte A rten liste pu
b liz iert werden. H inw eise hierzu (z. B. Fund
meldungen der vom  Aussterben bedrohten und 
stark gefährdeten Arten, Sonderdrucke von 
Publikationen) nimmt der Verfasser dankbar 
entgegen.
Der A K O  hat gegenw ärtig  (Oktober 1987) 52 
M itglieder. Den vor uns stehenden Aufgaben 
können w ir  m it Optimismus entgegensehen. Für 
die Unterstützung bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Tagung haben w ir  uns be
sonders bei den Herren SCH AD E (Le iter der 
Touristenstation Schiepzig) und P F L A N Z  zu 
bedanken. Die 3. Tagung soll im  September 1989 
in K arl-M arx-S tad t durchgeführt werden.

H. Donath
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[352 Seiten, 32 Schwarzweißfotos, 135 Farb
fotos, Zeichnungen im  ein leitenden Textte il.] 
P re is : 45 Kčs.

Nach ein igen ein leitenden Bem erkungen zur 
System atik (68 Fam ilien  der Lep idopteren  
w erden genannt) fo lgen  H inw eise zu Bau und 
Entw ick lung der Schm etterlinge. Diese Erläu
terungen w erden  sehr zweckm äßig durch 
Zeichnungen (z. B. verschiedene Form en der

Schuppen, G liederung der Flügel, des Körpers, 
Varianten  von Fühlern und G liedmaßen, L a r 
ven und Puppen, typische Formen von V er
tretern einiger Fam ilien ) und durch Schwarz
weißfotos (z. B. verschiedene Formen der 
Gelege, Larven  beim  Verpuppen, Fa lter beim  
Schlüpfen) ergänzt. Entsprechend der geogra
phischen Ausdehnung der CSSR w erden  na
türlich auch ein ige A rten  vorgestellt, d ie in 
unserem G eb iet nicht Vorkommen. Dem a ll
gem einen Teil fo lg t d ie Vorstellung von 134 
Arten. D ie farb igen  Abb ildungen  w erden  in 
einer ausgezeichneten Qualität w iedergegeben. 
Säm tliche Abb ildungen  (nur Im agines) sind 
Aufnahm en aus der natürlichen U m w elt, keine 
Präparate. Dieses Buch ist deshalb nicht nur 
interessant für jeden Naturfreund schlechthin, 
sondern sicher auch eine w ertvo lle  Anregung 
für jeden Naturfotografen.

B. Heinze
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